
Thayngen (Roland Wellinger)
Wenn man behaupten würde,
dass die diesjährige Delegierten-
versammlung eine von vielen
werde, dann lag man auf dem
sprichwörtlichen Holzweg. Ob-
wohl die Traktandenliste keine
besonderen Highlights beinhal-
tete, gab es doch einen Punkt,
der einen zukunftsweisenden
Charakter hatte. Es ging um die
Frage, wie sich nun das neue
Kategorienmodell präsentieren
würde.

Nach langjähriger Abstinenz, ge-
nauer gesagt seit 1995, hat sich nun
unser nördlichster Kanton wieder
einmal von seiner besten Seite
gezeigt. Es darf beruhigt festge-
stellt werden, dass es keine Armee
braucht, um eine gelungene Dele-
giertenversammlung zu organisie-
ren. Es braucht einige unermüdli-
che Mitglieder und einen Kan-
tonalpräsidenten mit einem klaren
Ziel. Vom Begrüssungsgipfeli bis
zum abschliessenden Dessert hat
alles bestens funktioniert.

Selbst das Wetter hat mitgespielt
und die Sonne strahlte mit den bei-
den Ehrendamen Gabi und Martina
um die Wette. Diese beiden präsen-
tierten die Region in ihren Reiat-
Trachten und alle ankommenden
Gäste wurden mit einem herzlichen

Lächeln empfangen. Im Foyer spiel-
ten Margaretha und Werner Plüss
auf ihrer Drehorgel einige bekann-
te Melodien. Für den ersten Hunger
standen diverse Getränke bereit
und frische Gipfeli wanderten in die
hungrigen Bäuche von den teilweise
von weit Hergereisten.

Während die Funktionäre und
Delegierten langsam im festlich
geschmückten Reckensaal ihre
Plätze einnahmen, wurden die
Begleiterinnen und Begleiter auf
eine kleine Rundreise durch den
Kanton Schaffhausen entführt.
Mehr darüber in einem separaten
Bericht.

Aus der Drehorgel ertönte der
Fahnenmarsch und mit Applaus
wurden die verschiedenen Fahnen
der Unterverbände und vom SSKV
begrüsst. Nach diesem feierlichen
Auftakt konnte der Zentral-
präsident Michael Giger die zahl-
reich angereisten Ehrengäste und
Delegierten begrüssen. Wie immer
an dieser Stelle kam die besinnliche
Verabschiedung einiger Mitglieder,
die uns im vergangenen Jahr für
immer verlassen haben. Wieder
erklang das Drehörgeli und mit
dem Lied «Ich hat einen Kame-
raden» erhob sich der Saal zur
Schweigeminute. Fortsetzung Seite 3
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Die Kategorienfrage ist geklärt
Die Delegiertenversammlung in Thayngen ist nun Geschichte

Thayngen ist bereit für die 82. Delegiertenversammlung. Fotos: Flurin Lutz

Mit einem hezlichen Lächeln wurden alle durch die Ehrendamen begrüsst.
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Wir Gratulieren
Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre und ab dem 90. jährlich
27. April 1944 Theiner Otto Weinfelden 70 Jahre
2. Mai 1939 Dönni Trudy Beckenried 75 Jahre
3. Mai 1944 Ernst Silvio Wettingen KK Ideal 70 Jahre
6. Mai 1922 Walser Hans Triesen KK Silverstar 92 Jahre
8. Mai 1939 Röthlisberger Werner Spreitenbach KK Freiamt-Wohlen 75 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
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Mitglieder der Swiss Olympic
Association & Federation
Internationale des Quilleurs (FIQ)

Kantonewettkampf 2014
Am Samstag, 26. April gehts los, mit dem wohl spannendsten Wettkampf des SSKV. Alle Fans und

Freunde des Kegelsports sind herzlich willkommen in der Bläsi Basel.
Live dabei sein im Internet www.sskv.ch oder im Teletext SRF 2 Seite 416
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Fortsetzung von Seite 1
Nun waren die Ansprachen an der Reihe. Als
erster Redner schritt der OK-Chef Pepi
Portmann, amtierender Präsident vom UV
Schaffhausen, ans Rednerpult. Er hiess alle ganz
herzlich im schönen Kanton Schaffhausen will-
kommen und bedankte sich für das Gastrecht in
der schönen Gemeinde Thayngen. Er wünschte
allen ein gutes Gelingen der DV und regte an,
dass wir an die Gründer des SSKV denken sollen.
Er wünschte sich, dass wir uns bewusst werden,
was die richtigen Schritte sind, denn auch wir
sind Pioniere, in dem wir immer wieder neue
Wege begehen müssen, für den Fortbestand
unseres Kegelsports.

Nach diesen Worten übernahm Regierungs-
präsident Christian Amsler das Mikrofon.
Schwungvoll präsentierte er uns den gastgeben-
den Kanton Schaffhausen. Stolz präsentiert er
uns «seinen» Kanton in Zahlen. Er wünscht sich
ein nachhaltiges Wachstum von Wirtschaft und
Bevölkerung. Er sieht in seinem Kanton ennet
dem Rhein ein kleines Paradies. Klein, aber dyna-
misch und innovativ. Schaffhausen bietet eine
hohe Lebensqualität, eine wunderschöne Land-
schaft und gute Weine, von denen wir später
noch probieren konnten. Mit seinem Schlusswort
gab er der Hoffnung Ausdruck, dass wir ihre
Region in unseren Herzen zurück in die Schweiz
hinaustragen.

Das Mikrofon wurde weitergegeben an den
Gemeindepräsidenten von Thayngen. Philippe
Brühlmann hiess alle in der schönen
Reiatmetropole herzlich willkommen. Er gab
einen kurzen Einblick in die drittgrösste
Gemeinde im Kanton Schaffhausen. Die
Geschichte von Thayngen begann vor 10 000
Jahren, als die ersten Rentierjäger sich auf
Thaynger Boden, im so genannten Kesslerloch,
niederliessen. Nach dem Rückzug vom mächti-
gen Gletschereis folgten die ersten Siedlungen,
im «Weier». Ein Gebiet, wo noch heute eine gros-
se Pfahlbausiedlung steht, welches nun unter
dem Schutz der Unesco steht. Thayngen entwic-
kelt sich immer weiter. Thayngen ist auch weit
herum bekannt, auch wegen seines Weines. Selbst
Göthe, der früher einmal im Gasthof Adler ein-
gekehrt war, schrieb in seinem Tagebuch, wie gut
der Wein hier mundet. Mit einem herzlichen
Gruss und den besten Wünschen für eine erfolg-
reiche Versammlung schloss er seine Ansprache.

Ansprache zum Mitgliederschwund
«Es ist mir eine grosse Freude und Ehre ...» Mit
diesen Worten eröffnete Jürg Soltermann seine
Ansprache. Als Präsident des SFKV freute es ihn,
dass es zur Tradition geworden ist, sich gegensei-
tig einzuladen. Beide Verbände verfolgen das
gleiche Ziel und kämpfen mit den gleichen
Problemen. Das grösste Problem ist der stetige
Mitgliederschwund. Es fehle zudem an Me-
dienpräsenz und es würde zu wenig unternom-
men, um das Problem wirklich anzugehen. Es
kann nicht alleine am Zentralkomitee liegen,
etwas gegen den Mitgliederschwund zu unterneh-
men, sondern es muss bereits in der Basis begin-
nen. Aber auch hier braucht es Ausdauer und
Geduld. Das schilderte er anhand eines Berichts
über einen Klub im Berner Oberland, der sich
aufraffte und aktiv Werbung machte. Am Anfang
gab es nur kleine Erfolge. Aber es sind genau die
kleinen Schritte, die am Schluss zum Erfolg füh-
ren. Sein Fazit daraus, ein Klub alleine kann viel
erreichen, aber es muss gearbeitet werden. Mit
diesen Worten wünschte er der Versammlung
gutes Gelingen.

Der traditionelle Einmarsch der Fahnen. Allen voran unser Fähnrich Heinz Ruf.

Begrüssungsrede vom Präsidenten des UV Schaffhausen, Pepi Portmann.

Alle erhoben sich zur Schweigeminute zum Gedenken an die verstorbenen Mitglieder.


